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Einladung zum Herbstworkshop 2009  

des Zentrums für Konstruktive 

Erziehungswissenschaft 
 

Sehr verehrte Damen, 

sehr geehrte Herren, 

das Team des Zentrums für Konstruktive Erziehungswissenschaft lädt Sie herzlich zu seinem 

diesjährigen Herbstworkshop mit Prof. Kuno Lorenz (Uni Saarbrücken) ein.  

Termin: Freitag, 13. November 2009, 14.00 – 18.00 Uhr.  

Ort: Raum 506 im 5. Stock, Haus I, in der Olshausenstraße 75.  

Weitere Einzelheiten sind auf der Rückseite aufgeführt. Bitte beachten Sie: Ihre Anmeldung 

(per eMail) zur Workshop-Sitzung bis zum 31.10. erleichtert uns die Vorbereitungen sehr. 

Bitte melden Sie sich per eMail fest an, wenn Sie am gemeinsamen Abendessen teilnehmen 

werden. 

Das Team würde sich freuen, Sie zu der Veranstaltung begrüßen zu dürfen. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

(Prof. Dr. Peter Krope) 
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Unser Herbstworkshop am 13.11.2009  

Thema: Das Eigene und das Fremde. Philosophische Grundlagen der 

Migrationsstudie des ZKE 

 

 

Im Auftrag des Diakonischen Werkes Schleswig-Holstein und in Zusammenarbeit mit dem 

Flüchtlingsbeauftragten des Landes Schleswig-Holstein, der Flüchtlingsbeauftragten der 

Nordelbischen Kirche und dem Netzwerk NISCHE erstellt unser Team derzeit eine Studie 

über die Lebenssituation von Menschen ohne Aufenthaltstitel in Schleswig-Holstein. Das Ziel 

ist es, die Lebenslagen dieser Personengruppe sichtbar zu machen und Hilfen zu konzipieren.  

Eine theoretische Grundlage der Studie des ZKE ist das dialogische Prinzip, das Kuno Lorenz 

systematisch vor dem Hintergrund des Konstruktivismus der Erlanger Schule eingeführt hat. 

Den Aufsatz von Kuno Lorenz („Das Eigene und das Fremde im Dialog“) stellen wir auf 

Anforderung gerne zur Verfügung.  

Der Workshop hat drei Abschnitte. Wir arbeiten mit Prof. Lorenz an dessen Aufsatz „Das 

Eigene und das Fremde im Dialog“, auf dem unser Vorhaben aufbaut. Wir geben einen 

Überblick über unser Forschungsvorhaben, die Migrationsstudie. Und wir stellen unseren 

Versuch dar, den theoretischen Ansatz empirisch umzusetzen. Anschließend bitten wir zum 

Abendessen mit Prof. Lorenz (Teilnahme nur nach fester Anmeldung!). 

 
 
 
 
 


